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cegenstand unseres Projekts ist die EntwickluDg eines Problemlösemonitols, det
den Erwerb won Programmielwissen in der funktionalen, visuellen
Progranuniersprache ABSYNT untersLützt. w:r unte!suchen die GestaI!ung
adaptiwer Eilfen zum Elwelb von Semantik- urd P roqramierwis sen . zun elsten
Thema haben wir ein vollständiqes Modefl eines wissenserwerbsp!ozesses
entwickeft. zum zweiten Thema wird ein ltilfesysteiL implementiert, das auch zur
Datengewinnung für ein zukünftiqes wissenserwerbsmodelf im Bereich
Progräimplanung dienen so11.

Das Se-&a-o-Liksi.r,5en- für ABSYNT ist das wissen u:n die Arbeitsweise des
AasYNT-Interpreters . Für die Entwicklung eines wissenserwelbsnodells in diesen
Bereich rurde untersucht. ,ie eine Person bei der Berechnunq von
ABSYNT-Proglanmren anhand abstrakter, visueller Bitfen das Semantiksissen für
ABSYNT in einem .Längieren, zusainmenhänqenden Prozeß ef,wirbt. Anhand der Analyse
des velbal- und Handlunqsprotokolls der Pelson wurde zunächst ein verbales
Modelf dieses Prozesses fornuliert. Das velbale ModelL wurde dann in PRoLOG

implementiert. Dieses idissenserwelbsnodell sagt 609 der Protokotlkategorien
lichtig vorher. t{insichtlich der Genelalisierbarkeit von Aspekten des Modells
ourden weilere Daten untersucht.
Der wissenserwerbsprozeß der Person wild in dem ModelL afs wechsefspiel von
zwei Ter I prozessen aufgefaßL:
- Erwerb neues wissens. Wenn die Bearbei:ung stockt, dann findet unEer

Benutzunqr de! Hiffen Problemlösen nit schwachen seuristiken statt. Dabei
Bird qqf . neues wissen erworben ( "ifrpas,:e.drivep -Ieär4lrq. ) .

- Optimierung volhandenen wissens. h vertrauten Situationen wird beleits
erworbenes wissen durch Komposition und Prozeduralisie!ung optinie!t
(r'suc.ess-driven leatnins" ) .

Das wissenserirerbsnodell enthäIt verechiedene, anhand der Plotokollanalyse
gewonnene Mengen won ltypothesen:
- Ht'pothesen über das jeweils äktuelle beleichsspezifische Wissen der Person.
- Hypothesen über das Eintleten von St ocksituat ionen . Auf der Basis des

aktue-Ilen hypothetischen wissens und de! aktuellen Situation werden
Handlunqspläne e!zeugt. Je nach den Eigenschaften des aktuellen Plans
können Stocksiluationen eintleten.

- Hypothesen über verschiedene P!oblemlöseprozesse im Anschluß an
werschiedene Arten von Stocksituat ionen.

- Hypothesen über die sissensstandsabhängige wi ssensoptirde rung.
Das Mode1l erfaubt werschiedene vo!he!sagen hinsichtlich der adapliven
cestattung der visuellen Hilfen.

Das !litfesystem zum Erwerb von P r o d r ä n ;t i e r s i s s e n basiett auf einet
z i e 1 - M i t t e L - Re I a t i ö n , die man auch als UND-ODER-NeIz "ungeüblen
Expertenwissens" auffassen kann. Däs Netz, das aus z.zt. 450 Rege1n für 22
Aufgaben besteht, kann mehrere Millionen Lösunqsentwürfe e!kennen und
we rvoll ständigen . Der Lernende kann Prüfhypothesen bezüglich seines Entwulfs
ode! von Teiten dawon formulieren und votn System in der Forn von
Lösunqsvorschlägen konünentie!en lassen. Durch die enolne vielfalt von
nöglichen rlilfen Inuß die tatsächlich wom system worgescblagene Infolnation
durch ein Schülemode1l gesteuert werden. Dieses SchüIermodell basiett auf den
Konzepten Reqetstälke und Regelkonlposition und wild aus dem UND-oDER-Netz
generiert. Es ellaubt die vorgabe adaptiwe! P roblemlösehilfen .


